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Amtliche Zremdenliste .
Verzeichnis der am 16 ./17 . Juli

angemeldeten Fremden .
In den Gafthöfen :
Gasth . z. gold . Adler .

Busch, Hr. Heinr . Lehrer m Fr. Gem . T
und Nichte Frl. Kröger Hamburg

Gasth . zum Anker .
Pary , Hr. Wilh . Beamter Neschau
Wolf. Hr. Wilh . cand. med . Grünau
Benkhard , Hr . Beruh. Reutern

Kgl . Badhotel .
Wolff, Fr . Landgerichtsrat Donn a . Rh
Hardt , Hr . Rudolf , Kommerzienrat m . Fr.Gem. Lennep
Sonntag, Hr Dr . Amtsrichter Kattowitz
Wolf, Hr . L . m . Fr . Gem . Meran
Fenrich, Hr. Kurt LeipzigGasth . z. bad. Hof .

. Stiefel , Hr. S . Frankfurt a . M.
! Kotz,?,Fr . Privatiers Pforzheim
! Brebeck, Hr. August sen., Fabrikant Barmen
i Engel, Frau Berlin

Hotel Belle vue .! Alegg , Frau I . Wiesbaden
von Grollmann, Frl . StraßburgGiebe, Hr. A . Bradford England
Heuß, Frau Kommerzienrat Moskau
Harmßen, Frl. Käte „
Trostorff, Hr. Rudolf Bremen

-Overbeck, Frau Dr. Dortmund
Weidner, Frl. S . „Franck , Frl. Margarete Linz a. D .Jrion , Frau Jolanda New-Aork
Manuheimer , Hr . V. StuttgartPens Belvedere .
Jvsprucker , Hr . August, Kais . russ. Kammer-

Musiker a. D . mit Frau Gem . MünchenHotel « . Villa Concordia .
Kaufmann, Hr. E . m . Fr. Gem . u . K Wien
Spiegel, Hr. Julius, Rentier mit Fr . Gem .

Berlin-WilmersdorfWolfers, Frau Otto I . Paris
Beuchner , Frau S . ParisBurmas, Frau Jssay mit Kind und Bed.

iBerlin
Wunnerlich, Hr. Richard Hof i . B.
Wunnerlich, Frl. Jda „Klein, Hr . Max, mit Frau Gem . SchwelmGrünebaum, Frau Frankfurt a. M .
oantzen, Hx . H . mit Frau Gem . CopenhagenTpillmann-Bilgen. Hr . M. HaagMhsn , Hr . Th . CopenhagenHotel Graf Eberhard ,
oerger , Hr . H . , Kfm , mit Frau Hannover

Ruhemann , Hr. Jacques, Fabrikbesitzer mit
Sohn Berlin

Gasth . z. Eisenbahn
Ehrmann, Hr . Ferdinand , Kfm .

Frankfurt a . M .Hauß , Frau Julius OttenhausenDorhof , Hr . Hermann ReichenhallKlein, Hr . Jean, Monteur NiefernPens . Billa Hauselmann .
Georg Rath.

Benjamin , Hr. Julius Ed. , Kfm. mit FrauGem . HamburgBuck, Frl. Maria „Gottschalk, Hr . Dr . Sanitätsrat mit FrauGem . Köln a . Rh.Wurm, Hr . G ., Verleger Gottingen
Restauration Hochwiese .

Emmerich, Hr . Joh ., Kfm . Marktheidenfeld
Hotel Kluurppvon Kaufmann , Hr . Leutnant kund Adjutant

Braunschweigvon Kayser, Frau geb. v . Kaufmann „Borchardt , Frau Ludwig mit 2 Knaben und
Begleitung Berlin

Schnackenbura, Frl. Terese Berlin
Cohn, Frau Dr . Grete Königsberg
Oppenheimer, Hr. Oskar Franklin mit FrauGem . Frankfurt a . M.Thaler, Frau Lina, Privatiere „Lebbin , Hr . Adolf mit Frau Gem . Berlin
Herzberg, Frau Mathilde mit Kammerjungser

BerlinMann, Hr. Alfred , Direktor mit Fr . Gem.
MannheimHeymann, Hr . Wilhelm Berlin

Heymann, Hr . Werner „Kleeberg, Hr . Kassel
Hotel Palrnengarten .

Scheifele, Hr . Ludwig, Privatier Breiten
Panorama -Hotel .Wille, Hr . Hermann , Kfm . Hamburg

Pulvermacher , Hr . Michael, Direktor KasselHotel Pfeiffer znm gold Lamm .
Krapp , Hr . I . Tübingen
Meyer , Hr Heinrich Lübeck
Lauber, Hr . C ., Fabrikdirektor Kassel

Hotel Post .
Sachter , Hr . L , Kfm . Frankfurt a M.
Wiesenthal, Hr. R-, Kfm . mit Frau Gem.

Köln-LindenthalEdelmann , Frl. Valerie FürthMünker , Hr . Amtsgerichtsrat UerdingenBlau, Frau BerlinBlau, Hr . Dr . Rechtsanwa t „Hotel zum gold . Rost.
Böbinger, Ht. Jean Rohrbach i . Pfalz
Grüneisen, Hr. Karls KarlsruheGrünebaum , Hr A Bamberg

Emsheim , Hu . Theodor München
Günzburger , Hr . I . MemmingenKrämer, Frl . Julie Winnenden
Rappaport, Hr . Martin München
Klinger, Hr . Wilh , mit Frau MannheimLudwigs, Hr . Kurt , Dr. jur . , Rechtsprakcikant

MannheimHotel Schmid zum gold . OchsenBames , Hr . Oskar, Privatmann StuttgartNiechaus, Hr . Dr . E ., Assessor
Volkmann, Hr . Erich A „Rupp, Hr . Heinz, Kfm . CannstattRupp, Hr . Ernst , Referendar „

Tchwarzwaldhotel
Schöll, Fr . Elsa Mina Würzburg
Schlegel, Hr . Hans, Lehrer Fürth i . BBrandt, Hr . Carlos mit Frau HamburgMüller, Hr . Paul Ulm
Michelini, Hr. Heinrich Tettnang

Hotel gold . Stern .
Pfau , Hr. G ., Weinhändler Calw

Hotel Stolzenfels .
von Loßberg, Hr, Otto, Chefredakteur Berlin
von Loßberg, Frau Emmy,

geb . von Grävenitz Berlin
Gasth . znm Ventilhor ».

Kupfer, Frau Ottilie, Fabrikbesitzerswitwe
Nürnberg

I « den Privattvoh « ungen
Villa Anausta .

Herzka , Hr . M . Pfarrer PosenNeuhut , Frau Johanna WienLina Barth We . Hauptstr . 109 .
Hirsch, Hr . Herm ., Kfm . Ludwigsburg
Oberlehrer a . D . Banr . Villa Carmen .

Scharmann , Frau Regierungsrat mit Sohn
Darmstadt

Kaufmann Bosch.Dieter, Hr . mit T . New-Aork
Friedr . Brachhold , Schreinermstr .

Weitlausf , Frau Marie , Weinhändlersgattin
AugsburgVilla Bristol .Braun, Hr. Eugen, Fabrikant mit Frau Gem.

SlraßburgLazarus , Frau mit T . HamburgKlüpfel, Frl . Marie mit GesellschafterinFrl .Emilie Bürkle und Bed . StuttgartJos . Endres , Paulinenstr. 232 .Häßler, Frau Mathilde Cöthen i . Anh .Häßler, Frl . Elisabeth Mailand
Villa Erika .

Christmann , Hr . A ., Kfm. mit Frau Gem.
Hamburg

Hoffmann , Hr. Franz Eningen b . ReutlingenG . Faast . Villa Tannenburg .Mairer, Frau! Osthofen b WormsMaierer, Frl . Käte „

Haus Fehleisen .
Rieß , Hr . Professor , Konrektor a. Gymnasiummit Frau Gem . WurzenRobert Fnnk. Hauptstr . 107 .Elkan-Gundelsinger, Frau JchenhausenVilla Fürst Bismarck .
Häutmann , Hr . mit Frau Gem. und 2 K.

Nürnberg
Wassermann, Hr „Villa Göthe .
Mahler, Hr Fritz S ., Kfm . Bamberg

Postunterbeamter Greiner .
Schwarz, Hr . Georg, Stationswärter

Rot am See
Pension Villa Grostman «.Israel, Frau Julia HamburgRan, Hr . Konsul m. Fr . Gem. u. Bed

Frankfurt a. M.Weiß, Hr. Oberltn. m. Gem . DiedeuhosenHerm Grostman «, König -Karlstr . 61 .Brandt, Hr . Heinr . Erbesbüdesheim
Brodreich, Hr . Leonell, Kfm . WormsKarol . Gutbnb We . Kochstr . 193 .
Lorenz , Hr . Steph . Proviantamtsinspektor

Germersheim a . Rh.Wienhold , Hr . Richard „Fr . Günther , Hauptstr . 107 .
Nagel , Hr . August DonzdorfMath . Günther , We
Günther, Hr. Karl m . Fr . sUntertürkheimWilh . Güthler , Elektrotechniker.
Horlacher, Hr . Michael, Priv. Wolpertsdorf

Badmeister Held .D
Bacharach, Hr . Moritz MemmingenScheuer, Hr . Heinr. Frankfurt M.

Uhrmacher Hieber .
Gondelfinger, Hr Benno, Kfm . JchenhausenVilla Hohenzoller «.
Greif , Fr. S . Frankfurt a . M.von Römer , Hr . Leutnant Dresden

Haus Josenhans .
Dorst , Fr . Dr. sGroningen-Holl

Kfm . Kappelman «.
Richter, Fr . Fanny m. T . Zittau i . Sachsen

Krankenheim.
Geiger, Robert Obertürkheim
Schempp, Georg jKirchheim u. T.Gauger, Christian StuttgartMerkle, Dominikus LaustenStriegel, Karl MagenhausenSchmäh, Albert StuttgartHeldmaier . Ernst LudwigsburgZimmermann , Matthäus HofenGötz, David Lindorf
Hirscher , Jakob StuttgartHaußmann . Wilhelm OberboihingenAlbrecht, Georg Kuchen

Zahl der Fremden 10311 .Lokal es .
Wildbad, 19. Juli . Aus der Sitzung der G e

ikindekollegien vom 15. Juli 1910 . Die Beratungnd Feststellung des Voranschlags des Gemeindehaushaltsro l9lO/H wird vorgenommen. Die Gesamtsumme dernnnahmen der Stadtkasse wird 1910/11 betragen : 294471^ (Vorjahr 268163 M ), die der Ausgaben 398508 M.Vorjahr 365404 M . ), so daß sich ein Abmaugcl ergibt»n 104037 M. (gegen 97241 M . im Vorjahr) . Der Ab-« an ^el wird gedeckt werden durch eine Gemeindeschadens -
mage von 7 °/^ auf die allgemein und nur gemeindesteuer -I richtigen Katasterbeträge mit 66922 M . 75 Pf . durch Er-

! wung einer Gemeindeeinkommensteüer von 50»/ « der Ein-Msähe der staatlichen Einkommensteuer mit 26060 M.Z >d durch Entnahme von 11114 M . 25 Pf . aus d n vor-v «irdenen Restmitteln der Stadtkaste . Die Erhöhung derchnahmen erklärt sich aus der Einstellung von lo OOO M.
Z rurag der Bergbahn zum Dieselmotor, von 5000 Mark
« o ^ Holzerlösen und 8000 Mk . Mehreinnahmen fürs - unschen Strom und Steigerung einiger anderer Einnahme -
rs du Stadt . Die Erhöhung der Ausgaben wird be-
Z

'
- ^ Einstellung einer 2 . Rate für die BaukostenZ Dieselmotors im Elektrizitätswerk von 20 000 Mk.,rgeUung der Starkstromleitung zum Kurhaus, diverse Ein-M ini Elektrizitätswerk mit 806 I Mk., ferner durch Ein-
^ " 0" 6000 Mk . für die Wasserleitung bis zum Wind' ,,00 Mk. für den neuerbauten Rodelweg rc. InfolgeUmstandes, daß 11114 Mk. 25 Pf . der Restmittelver¬ung entnommen werden können , war es möglich, die vor-M Sätze der zur Erhebung gelangenden Gemeinde-ru ( 7 "/» bezw. 50 °/-> s. oben) beizubehalten. Die/ " zur Verteilung gelangende Bürgernutzung wurde

insgesamt auf 65 358 Mk. und pro Einzelportion auf 108Mk . 03 Pf . festgesetzt. Der Etat der Forstverwaltung1910/11 , der mit einer Gesamteinnahme vor 143 940 Mk, ,einer Gesamtausgabe von 45 967 Mk . und einem Einnahme¬überschuß von 97 973 Mk. abschtießt , wird genehmigt, ebensoder Etat der Armenpflege, der einen Zuschuß von 6 000 Mk.aus der Stadtkaffe erfordert.
Den Jakob Friedrich Gauß, Holzhauer Eheleuten inNonnenmiß wird anläßlich ihrer goldenen Hochzeit ein

Ehrengeschenk /von 25 Mk. aus der Stadtkasse bewilligt.Den 2 städtischen Amtsdienern und den 3 Schutzleutenwird eine Gehaltsaufbesserung von je 50 Mk . mit Wirkungvom 1 . Avril 1910 ab gewährt . Zugleich werden fürdieselben Dienstaltersoorrückungsstufen in der Weise ein¬geführt, daß sie künftig alle 3 Jahre um je 50 M,vorrücken bis zum Höchstbetrag VM l 400 Mark,— Den beiden Maschinisten im ftädt , Elektrizitätswerk wirdeine Gehaltszulage von je 100 M bewilligt. — Verwal¬
tungsaktuar Schmid hier besorgt seit 1 . Januar 1910, ge¬mäß Beschlusses der Gemeindekollegieu vom 30 . Dezember1909 die Kontrolle über dis Rechnungsführung der Berg¬bahn, Sturz der Fahrkarten usw . Für diese Geschäfte wirddem Schmid mit Wirkung vom 1 . April 19 ) 0 an eine Be¬
lohnung von 200 M . aus der Bergbahnkaste ausgesetzt— Die Gemeindekollegien nehmen die Mahl von 5 Ver¬tretern der hiesigen ev . Schulgemeinde in den Ortsschulratvon und es werden hiebei die Herren Christian Brachhold,Kaufmann und Gemeinderat , Friedrich Brachhold , Schreiner -
meistir, Stadtpfleger Gutbub , Flaschnermeister Güthler nnd
Hermann Großmann , Gemeinderat gewählt. — Es werdennoch Armensachen und verschiedene kleinere Gegenständeerledigt.

Wildbad , 19 . Juli . Bis auf den letzten Platz wargestern Abend der neue Kursaal anläßlich der Kammer¬musik besetzt . Es waren aber auch weihevolle Stundendie die vier Mitglieder des Kgl. Kurorchesters (Hr . Herbst,Hr . Lehnert, Hr. Töpel, Hr . Echinger) und die allerliebsteOpernsängerin Frl . Berta Saleska dem zahlreich erschienenenPublikum bereiteten. Das geniale Können der vier Künstlerwar schon durch di ' erste Programm-Nummer (Quartett für2 Violinen , Viola und Violincello) glänzend erwiesen . Einen
begeisterten Beifall entfachte das Kaiserquartelt ; man konnte
sich nicht satt hören an den süßen , den entzückenden Tönen ,die das echte deutsche Lied vor uns als wunderbares Ton¬gebilde aussteigen ließen. War das große Publikum schonvon diesen großartigen Leistungen hingerissen, so fesseltenoch ebenso bedeutend Frl . Berta Saleska mit ihren schönenLiedern . In allem Gebotenen tauchte bei Frl . Saleska eine
seltsam wunderbare Empfindung auf, so wie sie tief ausdem Grunde der Seele kommt . Sie verbindet das Märchen¬ferne, Weltentrückte mit einer Lebenswahrheit, die zaubrischund unwiderstehlich ist . Wahre Beifallsstürme erntete die
wohlgeschulte Sängerin mit ihrer herrlichen Stimme undalle Zuhörer werden die liebliche Künstlerin und kauch die4 Künstler, wie man sie mit voller Berechtigung nennendarf, in Erinnerung behalten. — So mancher Musikfreundhatte gestern unter der störenden Beeinflussung des Konzertsdurch die zu spät erschienenen Kouzertbesucher — und eswaren ihrer nicht wenige — zu leiden. Ich meine, werwirklich Musikfreund ist und gerne schönen Konzertweisenlauscht, wird wohl auch Zeit finden, rechtzeitig zu erscheinen .

Druck und Verlag der Berich . HofmannsKen Bichdruckerei knWtldbad. Veranttvortlch : i. B. : Kaul SÜMr daselbst,



Die Widersetzlichen.
Daß die badische sazialdemokrattsche Fraktion rmeder

für den Mat gestimmt hat , wird im Karlsruher „VoW -

sreund" (soz.) wie folgt entschuldigt :
Nachdem der Minister v . Bodmann in der Ersten

Kammer am vorigen Mittwoch eine StcLlung gegen¬
über der Sozialdemokratie eingenommen hat , die aV

gerecht bezeichnet werden muß, .hat es sich die so¬
zialdemokratische FraÜion überlegt , ob sie den Minister
dem Zentrum opfern will . Das Zentrum hatte nur da¬

rauf gewartet , die Vorlage der .Gemeinde- und Städte¬
ordnung zu Fall zu bringen , und damit war auch das

Schicks
'Ä des Ministers besiegelt- Unter diesen Um¬

ständen wäre es eine verfehlte Demonstration
gewesen , gegen den Minister und d as Bud¬

get zu demonstrieren . Die sozialdemokratische
Fraktion war noch am Mittwoch entschlossen , gegen das

Budget zu stimmen . Erst die veränderte politische Lage,
heraufbeschworen durch die Beschlüsse der Ersten Kam¬
mer, hat eine andere Stellungnahme erfordert . Die

sozialdemokratische Fraktion des Landtags hat das ge-

mn, was die Klugheit ,die Pflicht und das

Interesse der Partei erforderte . Tas Ge¬

genteil wäre ein unverzeihlicher theoretischer und takti¬

scher Fehler gewesen, der sich bitter gerächt hätte .

Daraus 'erwidert der „ K orwärts " wieder in ei¬

nem Artikel von drei Spalten . Er schreibt : „ Tie So¬

zialdemokratie ist keine Partei wie die bürgerli¬
chen Parteien . . . was die badische Landtagsfrak -

tion wegwerfend
' als Demonstration bezeichnet , ist in Wirk¬

lichkeit nur das BekemttrH zum sozialistischen Errd -

ziel .
" Auf den Ton der schweren Verfehlung gegen die

Einheit der Partei ist dann der ganze Artikel des „Vor¬

wärts " gestimmt . Er appelliert an die deutschen Arbei¬

ter ; diese seien die Partei . Sie fassen ihre Beschlüsse ,
und die badischen Arbeiter würden sich hoffentlich bewußt
werden der ungeheuren Verantwortung , die ihre Vertreter

ihnen auserlegt haben . An den badischen Sozialdemokraten
sei es, sich in erster Linie die Frage vorzulegen , ob sie
wirklich eine Lockerung der Gesamtpartei , eine

Zerstörung der Autorität des Parteitages und damit die

Aushebung jeder proletarischen Disziplin auf sich nehmen
wollen , die bisher den Stolz und die Stärke der sozialde¬
mokratischen Partei gebildet haben . Eile tue dringend not .

Zu dem Verzicht auf das Bekenntnis des sozialdemokrati¬
schen Endzieles , das in der Budgetzustimmung liegt ,
haben die Genossen in der badischen Kammer rinn die

Verleugnung der republikanischen Prinzi¬
pien der Partei gefügt . Ein Dutzend von ihnen
wird sich an der Huldigungskundgebung ge¬
gen Schluß der Kammer beteiligen und zwei ,
die dem K a m m er p r äs i d i u m angehören , wer¬
den im September an der Gratulationscour
im Schlosse teil nehmen , anläßlich der silbernen
Hochzeil des großherzoglichen Paares . Ter „ Vorwärts "

erklärt , er gebe diese Nachricht nicht wieder ohne ein Ge¬

fühl tiefster Beschämung . Die „Pest " des By -

zantismns , die das Bürgertum verseucht habe, greife
nun — unglaublich — in die Reihen der Sozialdemo¬
kratie über . Der Artikel appelliert dann nochmals an
die badischen Sozialdemokraten , daß sie der Gesamtpariei
ihre schwere und unangenehme Aufgabe erleichtern .

Tas fällt aber den badischen Genossen gar nicht ein.
Sie sind schon smvei : von der „ Pest des Byzanlismus " er¬

griffen , daß neun — sage und schreibe neun — Ge¬

nossen am Samstag an der zeremoniellen Schlußsitzung
der zwei Kammern teilnahmen und bei dem Hoch auf den

Großherzog ehrerbietig aufftanden . Nun wird es wohl
richtig sein , was der „ Vorwärts " wittert , daß sie auch
zur Grarulationscour ins Schloß gehen .

Tas ist der Anfang vom Lude der marxistischen Partei .

Das kcbcnsglück wird in der Regel weit weniger durch äußere
Faktoren, als durch die herrschende Grundstimrnung des Gemüts
dcdnigt. Gust. Rümelin .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Nowaa von Wilhelm Jensen .

12s (Aachdruck verboten)
(Fortsetzung .)

Aus der Naiur Eichendorffs trat etwas sanft, leicht
elegisch Anrührendes mir einer schwärmerischen Empfind¬
ung verbunden , zutage, und sie stand dadurch in starkem
Gegensatz zu dem sicher auf sich selbst ruhenden, ,
von allem Träumerischen abgewandten Wesen
des jungen Tragonerleutnartts . Doch merkwürdig hatte
sich eben 'zwischen ihrer Verschiedenheit flüchtig eine Brücke
geschlagen, denn denn Sprechen der .Verse war aus den
ernsten Äugen Schills kurz ein überraschender Glanz
schwärmerischer Begeisterung nicht nur hervorgeschimmert,
sondern beinah aufgeflammt . Nun losch er wieder hin ,
die Unterhaltung wandte sich anderen , Gibich fremd ab -
liegcnden Gegenständen zu , da die beiden Schlesier sich in
Angelegenheiten ihres gemeinsamen engsten Heimatsbe-
zirkcs vertieften . Das ließ den jungen Sprachgelehrten
vom Tisch mir der Aenßerung aufstehen, er wolle hem
allen Bnrgüberrest , dessen Name auch der sinnige sei ,
noch einen kurzen Besuch abstarten , ehe das Nachtdunkel
sich aus ihn lege, und baldige Rückkunft verheißend , schritt
er zum Gartenende hin , von idem ein Weg zum über -
hängendcn Mauerwerk des Gibichensteins anstieg. Zur
Ausführung dieser Absicht war ' s Zeit , denn das Tages¬
licht Hub an , zu verblassen, doch bedurfte er zum Empor -

gelangcn aus die gering« .Anhöhe kaum mehr als sün ?
Minuren , und bald stand er zwischen den buschverwachsenen
Trümmern des oberen Schlosses der alten Reichsfeste
nnttr dem dunlel -mächtig ragenden Bergfried . Einsam -

still war 's hier , eine lange von jedem Atemzug ver¬
lassenes Stückchen Welt , nur die Phantasie konnte sich
ans seiner schon leis überdämmerren Lautlosigkeit Ge¬
stalten einer fernen Vergangenheit zurückschafsen , im Ge-

Deutsches Reich.
' Das Bebcltelegramm .

Bremen , 16 . Juli . Das Verfahren gegen die
vier Leher wegen des Bebeltelegramms ist be¬
endet . Eine Klarstellung ist unmöglich gewesen , daher
erfolgte keine Verweisung vor die Disziplinarkammer . Da¬

gegen wurde den Lehrern auf Grund der gemachten Fest¬
stellungen die Mißbilligung ausgesprochen und ihnen
ein Verweis erteilt .

Ausland .
Bern , 17 . Juli . Heute wurde hier das bis 31 .

Juli dauernde große Eidgenössische Schützenfest
eröffnet , an dem 676 Vereine mit 30 000 Schützen, da¬
runter viele Ausländer , namentlich Deutsche und Fran¬
zosen, teilnahmen . Die Ehrengaben , unter denen sich
ein silbervcrgoldeter Pokal des deutschen Kaisers Und
eine Sevresvase des Präsidenten Fallieres befinden , stel¬
len einen Wert von 200 000 Frcs . dar .

Württemberg .
Tienstnachrichten .

Am ! 5 . Ju ' i ist von dem K Eoanaelis ten Oberschulrat eine
ständige Lehrstelle in NeLingen Bez . Eßlingen, dem Hauptlehrer
Kuppinger in Hause -, Bezi k Rottmeil. in Gomadirgen,
Bez Münfingen. dem Schulamtsverw str Emil Bardtenschlagcr
in Langenargen. Bez . Weingarten, in Zteinenberg, Bez . Aichelberg
( Schorndorf , dem Schulamlsverweser Adolf Neiff in Ersbach ,
B z . Pzalzgrafenweiler, in EKrrbal - , Bez Faurndau (Göppingen) ,
dem Hauxtlehrer Hanselmann in Plattenhardt, Brz. Stuttgart -
Amt, in Vordermurrhärle, Bez. Backnang , dem dortigen Schul¬
amtsverweser Wilhelm Henßlrr übe trag n worden . Die K.
Gemraldireltion der Posten und Telegraphen hnt am 12 . Juli
die Pofigehilfm Egen . er in Schorndorf auf Ansuchen in den
Ruhestand versetzr.

Aus dem Landtag.
Die Bauordnung angenommen .

Zn der Ersten Kammer wurde am Samstag die

Bauordimng angenommen . Das ist ein Sieg der

Zweiten Kammer , denn alle Parteien , mit Ausnahme
der Sozialdemokratie , hatten schließlich erklärt , weiteres
Entgegenkommen der Ersten Kammer nicht zu zeigen . Es

handelte sich bekanntlich noch um den Art . 70 , in dem
durch Beschluß der Zweiten Kammer bestimmt ist, daß
die Zuständigkeit bei Errichtung neuer Gebäude auch den
Gemeinden 3 . Klasse eingeräumt werden soll . Die Erste
Kammer war mit der Regierung gegen die Zuständigkeit
und für ein Genehmigungsrecht durch das Ministerium .
Bei einer Vorbesprechung wurde eine Verständigung unter
den Parteien der Zweiten Kammer dahin erzielt , daß
zwar prinzipiell auf der erweiterten . Zuständigkeit auch
der Gemeinden 3 . Klasse zu beharren sei, daß diese Zu¬
ständigkeit jedoch auf neue Gebäude an Baulinien oder
an festgesetzten Ortsstraßen zu beschränken sei . Die Ver¬
treter der Sozialdemokratie hätten auch darin der Ersten
Kammer ' noch Entgegenkommen gezeigt, da aber alle an¬
deren Parteien ein weiteres Zugeständnis ablehnten , waren
auch sie mit dem Kompromißantrag einverstanden . Diese
Haltung der Sozialdemokratie ist außerordentlich lehr¬
reich , denn das was von ihr gegen die Selbstverwaltung
der Gemeinden iir Sachen der Bauordnung ins Feld ge¬
führt wird , könnte noch von vielen arideren Dingen ge¬
sagt werden .

Angesichts der Festigkeit der Beschlüsse der Zweiten
Kammer empfahl Dekan Müller den „ Hohen Herren "

der Ersten Kammer die Annahme des Art . 70 in sei¬
ner jetzigen Fassung . Diese Zustimmung erfolgte denn
auch einstimmig , wofür Minister v . Pischek seinen heißen
Dank tzfusivrach.

Die 'Erste Kammer nahm sodann weiterhin das Be¬
amtengesetz in der Endabstimmung an und nahm

mnrmel des von leichtem Abendhauch bewegten Laubes ein
Geflüster verschollener Stimmen hören .

'Aber da stellte sich beim Umschreiten des Turmes
unerwarret doch eine lebendige Gegenwart vor die Au¬
gen des Ankömmlings , ein eigentümliches und sehr reiz¬
volles Bild . Ans vermoostem Gestein saß ein junges weib¬
liches Geschöpf in eleganter , doch ausfällig von der äu¬
ßeren Erscheinung der Bewohnerinnen Halles abweichen¬
der Kleidung . Tie Taille des vielgesältellen , bläulichen
Untergewandes war hoch bis unter den Busen empor¬
gerückt und hier durch eine seidene Schärpe znsammen-

gefaßt, darüber siel kürzer ein weißes , im Zuschnitt pn
eine antike Tunika erinnerndes Oberkleid mit farbiger
Saumbordüre . Ten tiefen Halsausschnitt verminderte am
Unterrand etwas ein duftiger , die Brust überdeckender
Spitzeneinsätz, doch hoben sich ihre schönen Wölbungen
über diesen noch wahrnehmbar empor ; die ansgepufften
Aermel reichten käum bis zur Mitte des Oberarmes nie¬
der , ließen seine HHIfre wie die Unterarme völlig ent¬
blößt . Das reiche goldblonde Haar , im Nacken zu einem
weichen Chignon verschlungen, fiel an den Schläfen wellig
gelockt ungescsselt herunter , ein buntes Seidentüchlein
ward über dem Scheitel von einer kleinen Perlenschnur
gehalten . Tie weibliche Modetracht der vornehmeren
Srändc war 's die sich in Frankreich ans derjenigen der
Revolution durch die völlig altgriechische der Direkiorial -

zeil zur jetzigen des „ Empire " entwickelt hatte ; nicht
znm erstenmal gerier sie Gibich zu Gesicht , denn seit der
Besetzung des Kurfürstentums Hannover durch die fran¬
zösische Armee war sie von dorther vereinzelt auch nach
Marburg herübergekommen , nur Preußen und die -an¬
deren norddeutschen Staaten verhielten sich bisher noch
dagegen abgeschlossen ; sie gemahnte in den monarchi¬
schen Ländern zu sehr an ihren .Ursprung aus der Zeit
der Emhanptung des Königs Ludwigs des Sechzehnten .
Borurreilslos indes mußte man beipflichten, eine Klei¬
dung sei 's , die einer jugendlich anmutigen Mädchengestalt
und einem schönen Angesichr um "sehr viel vorteilhafter
anstehe, als die nach dem Siebenjährigen Kriege unter
ärmlichen Verhältnissen in den deutschen Bürgerkreisen
bräuchlich gebliebene.

einen Bericht seiner Kommission über die Fortführung
der Steuerreform entgegen . Der Antrag der Kommis¬
sion lautet : „Nach Kenntnisnahme von der Denkschrift
der Regierung und im Hinblick auf Art . 2 des .Gesetzes
vom 12 . August 1909 Letr . die Erhöhung der Einkommen¬
steuer rc . , auf die Stellung bestimmter Anträge in der
Sache z. Zt . abzusehen in der

'
Annahme , daß die von

der Regierung angekündigten Untersuchungen über die
Steuerbelastung der nach Berufsabteilnngen und Ein¬
kommenstufen zu gliedernden Steuerpflichtigen weitere
Fingerzeige darüber geben werden , ob und in welcher
Richtung das in Württemberg bestehnde Staats - und Ge-

meindestenersystem einer weiterenAendcrung bedarf . Dieser
Alttrag steht im Gegensatz zu den Beschlüssen des anderen

Hauses , das spätestens im kommenden Jahr die Vorleg¬
ung eines Gesetzentwurfes wünschte, der eine Erweiterung
der Besteuerungsrechte der Gemeinden vorsieht . Die Her¬
ren der Ersten Kammer wollen sich im jetzigen Augenblick
durch keine Erklärung binden , sie erhoben deshalb den

Antrag ihrer Kommission znm Beschluß.
Sodann wurde die Bitte um Wetterführung der Ei¬

senbahn Biberach-Ochsenhausen nach Tannheim der Re¬

gierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Dasselbe war
der Fall in Bezug auf die Bitte nur Wetterführung der

Nebenbahn Roßberg -Wurzach über Diekmanns nach Ell -

wangen . Während die 2 . Kammer die Bitte des Eisen¬
bahnkomitees Schwenningen - Tuttlingen um Er¬

bauung einer Nebenbahn von Schwenningen nach Tutt¬

lingen der Regierung zur Erwägung überwiesen hatte ,
fand das Hohe Haus „ Kenntnisnahnisft Ar genügend .
Znm Schlüsse wurde die Denkschrift über die
Münst erlin ie einer allerdings nur unwesentlichen Be¬

sprechung unterzogen . Der Berichterstatter , Professor
Möricke , meinte , daß wenn es unterlassen werde, durch
die Presse Beunruhigung in das Publikum zu tragen ,
eine solche sich auch nicht bemerkbar machen würde . Die
Kommission war für prinzipiellen Beitritt zu dem Be¬
schluß der 2 . Kammer . Geh . Hosrat v . Jobst erklärte ,
die Aussichten für den Neckar kanal seien jetzt
so große , daß die Techniker hoffen würden ,
spätestens anfangs 1915 nach Heilbronn zu
kom m e n . Nach einigen Bemerkungen des Ministerprä¬
sidenten wurde der Kommissionsantrag angenommen .

Zweite Kammer .
Die Schlußsitzung des 37 . Landtags war von kurzer

Dauer . Sie begann Um 10Hs Uhr und befaßte sich mit
einer Reihe von Eingaben . Mit lebhaftem Beifall wurde
die Mitteilung begrüßt , daß die 1 . Kammer dem abge¬
änderten Artikel 70 in der Fassung der 2 . Kammer zu¬
gestimmt habe. Präsident Payer nahm diese

'Mitteil¬

ung des Schriftführers mit den wenigen , aber vielsagen¬
den Worten entgegen : Dieser Gegenstand ist ba¬
nnt erledigt .

In einer Eingabe bittet der Bauer Jakob Wolf in

Erzingen OA . Balingen , in der Strafsache seines Soh¬
nes , der unschuldig in Untersuchungshaft war , um Schutz
rc . Abg . Haust m a n n (Vp .) richtete au den Justiz¬
minister das Ersuchen, darüber zu wachen, daß die Ge¬
richte gewissenhaft ihres Amtes walten und keine Dinge
Vorkommen, die das sittliche Empfinden der Bevölkerung
recht schwer verletzten, worauf der Minister erwiderte, ,
der Abg. Haußmann habe den Mund zu voll genommen,
was dieser mit dem Bemerken zurnckwies, daß er den
Mund nie weniger voll genommen habe, als gerade im
vorliegenden Fall . Abg. Storz (Vp . ) unterstützte das
Vorbringen Hanßmanns und hob hervor , daß die An¬
gelegenheit nicht mit der genügenden Gründlichkeit be¬
handelt worden sei und daß sie Veranlassung gebe, ans
eine Abänderung des bestehenden Rechts zu dringen . Der
Antrag des Berichterstatters ging auf Erwägung . Heber
die Bitte des Bahnhosinspektors Klingler in Waiblingen
um Nachzahlung von Gehalt und andere Berechnung sei¬
ner Pension , berichtete Abg . Graf -Stuttgart (Z . ) Die
Eingabe wurde der Regierung zur Kenntnisnahme über -

Leibliche -Anmut und ungewöhnliche Schönheit aber
gingen von dem Kild der jungen Dame aus , vor der
Hans Gibich seinen Hut zu höflicher Begrüßung ge¬
lüftet hatte . Er hielt dabei den Blick! ans sie gerichtet,
als vb nur seine Einbildungskraft ihm eine märchen¬
hafte Erscheinung zwischen den leblosen Burgüberresten
heransgeschafsen habe , und ein snrzes Weilchen verging ,
ehe sich in seinem Kops ' eine ^Vorstellung gestaltete, hie
ihn die Frage Hervorbringen sieß : „ Sind Sie etwa die
Tochter Lorenz Falles drunten .in der Wirtschaft ?"

Daraus erwiderte die Angesprochene : „ Nein , Mein
Herr , ich bin nicht die Tochter eines Wirts , ich bin die
Tochter meiner Mutter .

"

In der Antwort lag eine Verneinung , die doch zu¬
gleich auch eine Bejahung enthielt . Ter Hörer versetzte
unwillkürlich : „So sind Sie 's also — aber warum spre¬
chen Sie französisch zu mir .? Halten Sie mich für einen
Franzosen ?"

Nein , aber ich bin eine Französin .
„ Ta würden Sie besser über die Grenze nach Han¬

nover hinüberpassen als hierher .
"

Sie stand vom Sitz aus, ihr schien 's nicht genehm
zu sein, das Gespräch mit dem Fremden weiter sortzn -

setzen. Fast ohne Wissen entflog ihm ein ihusrns : „Fal -
cnla , was ist aus dir geworden !"

Bei dem ersten Wort fuhr sie zusammen und ihr
Kops mit einem Ruck gegen ihn herum . So stand sie,
ihn groß anblickend, als horche ihr Ohr gns etwas ; im
Ansdruck ihres Gesichtes lag geistig Abwesendes und
blieb's ein paar Augenblicke , dann kam ihr vom Munde :

„ Was sagten Sie ? Ich habe es nicht verstanden .
"

Er wiederholte , die Mnredesorm verbessernd : „ Ich
sagte, was aus Ihnen geworden sei .

"

Doch sie schüttelte den Kops. „Nein , das vorher —
was war das ?"

Er verstand 's nicht, nrußte sich wenigstens erst be¬
sinnen , ehe ihm über die Lippen geriet : „Ein Spatzwort
war 's ; ich hieß Sie damals so — Falcnla .

"

(Fortsetzung folgt .)



h Wiesen - 'Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und-Gehilfinnen Dentschlands, Bezirk, Stuttgart , bittet umAenderung der Stellenvermittlung . Das In¬teresse an diesem Gegenstand war ein geringes ; denndie Bänke wiesen bedenkliche Lücken auf . Der Antraggeht dahin, die K. Staatsregierung zu ersuchen, für eine
Angliederung der kaufmännischen Stellennachweise an die
öffentlichen paritätischen Arbeitsnachweiseeinzutreten. Diewürtt. Wildprethändler reichten eine Eingabe ein betr .- den Wildverkauf während der Schonzeit und Freizügig¬keit des Wildes . Der Antrag geht auf Erwägung . Die

-Eingabe des „Ständischen Ausschusses zur Förderung der
Arbeiterinneninteressen " mit der Bitte , für die Durch¬führung ihrer Forderungen einzutreten und diese bei demAusbau der sozialpolitischen Gesetzgebung zu berücksich¬tigen, wurde der Regierung zur Kenntnisnahme vorgelegt.Es wurde sodann vom Präsidenten ein Ueber -
sichtsberich t über die Tätigkeit des Landtags gege¬ben . Erledigt wurden in dieser Tagung insgesamt 10
sOesetze, darunter die Bauordnung . Bon 5 7 1 Petitio¬nen wurden 509 erledigt, so daß gesagt werden kann,has Petitionsrecht des württ. Volkes wird respektiert .Ein tüchtiges Stück Arbeit wurde geleistet . Eine gesetz¬geberische Schonzeit für das Land wäre nun zu wünschen .Ten Tank für die Geschäftsführung des Präsidenten
sprach sodann der Senior des Hauses, Abg . BantleonIT . P .) aus .

Um 1 Uhr war eine gemeinschaftliche Sitz¬ung beider Kammern behufs Wahl zum engeren>nd weiteren Ständischen Ausschuß . Von der Erstenlammer waren 33 , von der Zweiten Kammer 76 Mit¬
glieder anwesend . Auf Vorschlag des Fürsten zu Hohen -ohe-Langenburg wurde per Akklamation gewählt. Intwas altertümlichen Redewendungen wurde sodann vomMinisterpräsidenten das Königliche Reskript verlesen, dasie Schließung des Landtags ausspricht, worauf der Prä -ident der 1 . Kammer die zeremonielle Sitzung mit einem
sich aus den König schloß.

*
Tie Interpellation Wolff .

Auf die unter dem 15 . Juli 1910 an ihn gestelltensrage der Mg . Dr . Wolff u . Gen. ist vom StaatÄ -
imster des Innern von Pischek folgende Antwort cin-'laufcn :

„Soweit die aus Kapitel 38 Titel 26 des Etats
zur Verfügung stehenden sehr beschränkten Mittel es
zulassen , werden behufs der Ermöglichung eines Be¬
suches der Weltausstellung in Brüssel auch einzelnenbedürftigen Arbeitern, von welchen angenommen wer¬den kann , daß sie nach ihrer Ausbildung und ihremKönnen durch den Besuch der Ausstellung eine wesent -
stche Förderung erfahren werden , angemessene Unter¬
setzungen gewährt werden . Von der Ausstellung ei-ler besonderen Forderung zum Zwecke der Gewährung>on umfangreicheren Beihilfe ! - zum Besuche der Welt¬
ausstellung in Brüssel wurd : mit Rücksicht auf die
ierzeitige Finanzlage abgeseh n . Bei der Auswahler zu unterstützenden Arbeiter wird auf die verschie¬den Landes- und Industrie ! ', eise tunlichste Rücksichtenommen werden . Gez . der Staatsminister des Jn -rrn Pischek .

"
*

Handwerkerfragen .
Am Freitag beriet der volkswirtschaftlichesschuß eine Reihe von Eingaben der württ . Ge -cbevereine , Handwerkervereine und Hand¬elskammern . Der Bitte der HandwerkskammernOrdnung des S u b m iss i o n sw e s e n s auf ge-

chem Wege wurde nicht beigetreten; vom Zentrumie der grundsätzliche gegenteilige Standpunkt gewahrt,egen beschloß der Ausschuß, dem Wünsche der Hand¬skammern , daß Iah res arbeiten an die orts -ässigeu Gewerbetreibenden im Turnusergeben seien, beizutreten und cs wurde daher die Re-üg ersucht , in der Regel diesem Wunsche Rechnungragen. Bezüglich der Bitte , daß bei Vergebung deruen ohne öffentliches Ausschreiben die Zahl der äuß¬ernden Bewerber von drei aus sechs erhöht werdenivurde Kenntnisnahme, hinsichtlich der weiteren Bitte ,bei der Einladung ortsansässige, leistungsfähige Gc-Aeibende nicht übergangen werden sollen, Erwägung
^ezüglich der dritten Bitte , daß Arbeiten -und Lieser-k ohne öffentliches Ausschreiben an Handwerk^rver¬digen übergeben werden können , Berücksichtigung be¬im . Ter Wunsch, daß bei AusschreibungenErdarbeiten die Möglichkeit gegeben werden soll,uch die Bewerber Kenntnis von den Ergebnissen der
mnttrsüchungen sich verschaffen können und auch selbstfuchuugen anzustellen berechtigt sind, wurde zur Er-ig überwiesen. Tie Bitte , 'daß Ausschreibungen inHst kleinen Losen vorgcnommen werden sollen,dadurch Mr erledigt erklärt, daß in dem H 17 derMgm für die Ausführung von Hochbauten schonffentlichen der Bitte entsprochen sei . Tie weitere Bittemdwerkskammern, cs möge von der Gepflogenheit,wndwerker das zu verbrauchende Material in diezu drücken, künftighin durchweg Abstand genommen, wurde m dem Sinne zur Berücksichtigung cmpfoh-
^ ^ .Lieferung des Materials den HandwerkernMelassen werden soll , wenn zu erwarten ist, daßMaterial liefern und wenn sic keine hö --äaterialpreise verlangen, als die Regierungn müßte, falls sie selbst das Material beschaffen^ er Wunsch , daß Lei der Vergebung und Auf-der Arbeiten in Lose jeder Bewerber nur aus einRn mW '

erhalten könne, wurde , weil er zu Unge-wen führen könnte , der Regierung nur zur Kennt -Ae übergeben.

chstirnmerr zur Welzheimer Nachwahl .'
lütter sind bei Besprechung der Welzheimer»ermtzwahl darüber einig , daß die Stimmenzu -^ Sozialdenrokratic nicht überraschend kommt,zMgellos die beste Organisation im Bezirke be-' die rührigste Agitation im Bezirke ent-t . Außerdem wird allenthalben noch ins Feldoaß einzelne Bezirksorte, wie Plüderhausen und

Lorch, eine starke Zunahme der Judustriebevölkerung unddanrir notwendigerweise der sozialdemokratischen Stimmenaufweisen. Im Wrigen gehen die Anschauungen derBlätter über die Bedeutung der Wahl und über die Gründeihres Ausfalls naturgemäß nach dem ParteistandpunkLauseinander.
Ter „Beobachter "

schreibt : Für den zweitenWahlgang sind wir der zuversichtlichsten Hoffnung. DieDeutsche Partei wird die getroffene Abmachung schon imHinblick aus die kräftige Unterstützung ihres Kandidatenim 2 . Reichstagswahlkreis von seiten der Bolksparteistrikte einhalten. Wenn dann auch Zentrum und Bundder Landwirte entweder Wahlenthaltung proklamierenoderden Kairdidaten des letzteren aufrecht erhalten sollten,wobei sie wieder einmal einen schönen Beitrag zu ihrerbehaupteten „grundsätzlichen " Sozialisten -Gegnerschaft lie¬fern würden , so würde doch der Kandidat der Volkspartei,dem auch noch zahlreiche Reserven sicher sind, die so¬zialistischen Stimmen erheblich überholen.Der „Schwab . Merkur "
, dessen Partei von derersten auf die vierte Stelle oder, wenn man die rein de¬monstrative Zählkandidatur des Zentrums ausnimmt , aufdie letzte Stelle gerückt ist, sucht die Gründe für diesenAusfall zu einem erheblichen Teil in einer Verstimmungdarüber , daß Dr . Hieber nicht erneut als Kandidat auf¬getreten ist. Der zweite Wahlgang werde sich so vollziehen,daß Deutsche Partei und Volkspartei zusammengehen.Ein Sieg scheine ihnen dann sicher , da ja der Bund derBund der Landwirte so selbstmörderische Gedanken nichtauskommcn lassen werde , seine Leute zur Sozialdemo¬kratie zu kommandieren. Das Blatt redet ferner demBunde zu, seine Kandidatur nicht aufrecht zu erhalten.Das offizielle Organ des Bundes der Landwirte,die „Deutsche Reichs Po st", weist auf die Tatsachehin, daß der regenlose warme Wahltag viele Wähler vonder Urne wegen Erntearbeiten ferngehalten habe unddaß von den 1700 Ferngebliebenen bei der zweiten Wahlrwch eine schöne Zahl für den Kandidaoten des Bundeszu erhoffen ist. Demnach ist der Bund entschlossen, dieKandidatur auch im zweiten Wahlgang aufrecht zu er¬halten.

Die „ Schwäb . Tagwacht " freut sich über dasEmporschuellen der sozialdemokratischen Stimmen andie erste Stelle und meint, am schmählichsten sei der Wahl¬ausfall für die nationalliberale Partei , die auf 517 her-abgesunken sei, obgleich sie einen allgemein geachtetenMann aus dem Bezirk dm Wählern empfahl, der inseiner Heimatgememde '
Rudersberg sogar zahlreiche so-zialdeinvkratische Wähler an sich fesselte . Im übrigensei es für die Sozialdemokratie ziemlich gleichgiltig, wasdie Gegner tun . Das Welzheimer Ergebnis zeige, daßes in Württemberg für die Sozialdemokratie bald kei¬nen aussichtslosen Bezirk mehr gebe.

Im „Deutschen Pulksblatt " wird festgestellt ,daß die schlechte Wahlbeteiligung insbesondere in denOrten zu konstatieren war, in denen das Zentrum in Be¬tracht kommt . „Ist schon bei allen Nachwahlen Lineschwächere Beteiligung zu finden, so war dies um soeher für das Zentrum zu erwarten, da es ernstlich nichtin Betracht kam und deshalb nur eine Zählkandidaturaus¬gestellt hatte.
" — Daß Zentrumswähler gleich im erstenWahlgang dm Bündler gewählt haben, daran denkt dasZentrumsblatt nicht.

*

Welzheim , 16 . Juli . Tie Nachwahl für dieLandtagswahl ist auf 28 . Juli festgesetzt worden.

Aus der Fortschrittlichen Bolkspartei .
Weinsberg , 18 . Juli . In einer am gestrigen Sonn¬tag in Bretzfeld stattgefundenen Versammlung derVertrauensmänner der Fortschrittlichen Volks¬pariei wurde einstimmig beschlossen, Herrn Wahlkreis¬sekretär I . Fischer von Heilbronn als Landtagskandi¬daten Lufzustellm. Mit der Agitation wird alsbald be¬gonnen werden , um den Bezirk sicher zurückzugewinnen .Balingen , 18. Jnli .^ , In der Vertrauensmänner¬versammlung der Fortschrittlichen Volksparteides 9 . württ. ReichstagswaMrerses, die gestern anläßlichdes Sonrmerfestes in Aldingen OA . Spaichingen stattsand,wurde Land- u . Reichstagsabgeordneter Konrad Hauß -mann für die nächste Reichstagswahl ausgestellt . Hauß-mann erklärte sich zur Annahme bereit. -

Schramb erg , 15. Juli . Ter demokrarische Ver¬ein Schrrmberg har in seiner Mitgliederversammlung amletzten Mittwoch einstimmig dm Anschluß an die Fort¬schrittliche Volkspartei beschlossen. Er wird demnächst ineiner öffentlichen Versammlung mit einem auswärtigenRedner die Propaganda für diesen Anschluß weiter in die
Oeffmrlichkeit tragen. In den letzten Monaten haben sichdem Verein 30 neue Mitglieder angeschlossm und cs istmir Sicherheit aus weiteren Zuwachs zu rechnen.

*

Meldepflicht wegen Choleragefahr . Ter
Staatsanzeiger schreibt : Das heftige Wiederauftreten derCholera in Rußland — Lie letzte amtliche Mitteilungder russischen Regierung weist firr die Woche vom 19.bis 25 . Juni 1910 3566 Erkrankungs- und 1420 Todes¬fälle in 23 Gouvernements und Territorien nach — zwingt,die Möglichkeit der Einschleppung der Seuche nach Deutsch¬land ins Auge zu fassen . Es hat deshalb das Ministeriumdes Innern durch Verfügung vom 14. Juli die Melde¬pflicht für ans Rußland znreisende Personen wieder ein-geführl.

O

Stuttgart , 16. Juli . Tie Fachausstellungfür das Hotel - und Wi - rtschaftswesen wurdeheute Vormittag 11 Uhr feierlichst eröffnet. Anwesend
'

waren u . a . der Oberhofmarschalb des Königs, GrafSchenk von S t anfs e nb erg , Generalleutnant vonScharpff und verschiedene höhere Beamte . Ms Vertre¬ter der Stadt warm erschienen Gemeinderat Dr . Rettichund Tr . Ludwig. Im Auftrag des Königs und des Mi¬nisteriums des Innern war Staatsrat von Mosthafanwesend , welcher in einer längeren Ansprache aus dieBedeutung des modernen Wirtschastsgewerbes und auf die

Folgen des Umschwunges in dm Verhältnissen des Wirt-schästswesms hinwies . Ter Vorsitzende des württembergi-schm Wrrtsverbandes, Gemeinderat Schramm , erwiderteund '
schloß mit einem Hoch auf den Protektor der Aus¬stellung, dm König. Hieraus erklärte Staatsrat von Moft-haf die Ausstellung für eröffnet. An die Feier schloßsich ein Rundgang durch die Ausstellung an . Wir werdenauf dieselbe zurückkommm, >venn erst der offizielle Ka¬talog erschienen ist.

Lauffeit a. N ., 15 . Juli . In heutiger Gemeinde¬ratssitzung wurde bekannt gegeben, daß Stadtschultheißen-amtskandidat Paulus nun ebenfalls, als letzter, gegendie Wahl von Lamparter zum Stadtschultheißen Ein¬sprache beim Verwaltungsgerichtshof eingereicht habe .Den Hauptanfechtungsgrund soll der Brief mit dem gutenZeugnis abgeben , welchen der Pfarrer auf Veranlassungeines Wählers hieher geschrieben hat. Es wurde nuneine Kommission gewählt, welche beim Verwaltungsgerichts¬hof vorstellig werden und zugleich die Bitte aussprechensoll, die Angelegenheitzu beschleunigen, damit die Gemeindeendlich einmal wieder zu einem Ortsvorsteher kommt.Tuniugen OA. Tuttlingen, 16 . Juli . Bei derSchultheißenwahl haben von 292 Wahlberechtigten271 abgestimmt. Schultheißenamtsverweser Haügstet -t e r wurde mit 260 Stimmen gewählt. Sein Gegenkan¬didat, Kirchenpfleger Götz erhielt 10 Stimmen .

Nah und Fern .
Blitzschläge .

In Stern enfels wurde bei dem Gewitter am Mitt¬woch eine Frau vom Blitz getrosten als sie einenMuberunter die Dachrinne sollte. Sie wurde am Kopf verletzt ,und erlitt am Gehör not. Auch ein danebenstehenvcr Knabeerlitt Verletzungen .
In Schöneich, OA . Böblingen wurde beim Einheimsenvon Hee auf ' dem Felde her ledige Taglöhner GottliebKrämer von dort und dessen Vater von einem herein¬brechenden Gewitter überrascht . Plötzlich wurde VerjüngeKrämer und die dein Wagen vorgespannte Kuh voneinem Blitzstrahl getroffen, wodurch letztere aus der Stellegetötet wurde , während Krämer jr . nur betäubt war undleichtere Verletzungen davontrug.

Aus Wildberg OA . Nagold wird berichtet : Inder 'Nähe des benachbarten Ortes Effringen suchten amTonnerstag während eines Gewitters im Felde arbeitendeLeute Schutz unter einem Heuhaufen. Kurz darauf schlugder Blitz in den Zufluchtsort und tötete den TaglöhnerRohm aus Lulz OA . Nagold . Tie andern kamen mitdein Schrecken davon.
Gelandete Leiche.Ans Rottweil wird berichtet : Tie Leiche des seitDonnerstag morgen im 'Neckar gesuchten Fräuleins EmmaWolf 'ist gestern vormittag gelandet worden.

Ein Diebesnestist in Backnang von der Polizei ansgehoben worden. DieBande hatte sich in einer dortigen Fabrik auf den Leder¬diebstahl gelegt . Zwei Diebe und drei Hehler wurdendingfest gemacht . Es handelt sich um erhebliche Waren¬posten .
Die Ausreitzerin.Die 15 Jahre alte Tochter des Taglöhners AnselmDvld von Nußbach (Baden), von der inan befürchtete ,daß sie das Opfer eines Mädchenhändlers geworden seinkönnte, ist heimlich vom elterlichen Hause weg nach Hörn-berg in Dienst gegangen, von wo sie ihr Vater wiedernach Hause holte.

Eisenbahnunglück .Der Persvnenzug nach Freiburg, der mit Ausflüglerndicht besetzt war, ist gestern auf der Station Litten -weil er infolge falscher Weichenstellung entgleist , 15Personen wurden mehr oder weniger schwer verletzt . —Nach einer weiteren Meldung hatte der Zug Verspätungund sollte aus ein anderes Geleise gebracht werden , umeinen fälligen Zug vorbeizulassen. Infolge zu früherWeichenstellung entgleiste der Zug . Ein Wagen standquer über das Geleise, ein zweiter stürzte um, ein dritterblieb stehen . Man mußte die Decke des eingestürzten Wa¬gens einschlagen, damit die Passagiere ins Freie gelan¬gen konnten . Zwölf Personen sind teils schwer verletzt ,sie wurden durch Sanitätsmannschaften nach Freiburg ge¬schasst. ,Die Aufräumungsarbeiten wurden sofort in An¬griff genominen. Minister v . Marschall ist an der Un-sallstelle eingetroffen.

Kleine Nachrichten .
In Salach OA . Göppingen ist am Samstag inder Fabrik von Schachcmnayer , Mann n. Eo . , infolgeSelbstentzündung ttn Trockenraum ein Schadenfeuer aus¬gebrochen , das, obgleich es anfangs eine gefährliche Ent¬wicklung zu nehmen drohte , stach dreiviertelstündiger Ar¬beit auf '

seinen Herd beschränkt werden konnte . Tie tzurHilfe ausgerückte Göppinger Feuerwehr konnte unterwegswieder umkehren .

Gerichtssaal .
Frau v. Schönebeck -Weber .Berlin , 16 . Juli . Die Affäre der Frau vonSchönebeck - Weber ist nunmehr dadurch in ein neuesStadium getreten, daß der Erste Staatsanwalt bei demLandgericht 3 das Entmündigungsverfahren we¬gen Geistesschwäche bei dem Amtsgericht Charlottenburgbeantragt hat. Dieses hat jetzt das Entmündigungsver¬fahren eingeleitet und den Beschluß der Frau Weber zu¬gestellt. Bekanntlich war die früher gegen sie eingcleitetePflegschaft auf Antrag des Rechtsanwalts Bahn vomLandgericht Allenstein ausgehoben worden . Es war einesogenannte Gebrechlichkeitspflegschaft , die nur mit Ge¬nehmigung des Pfleglings eingeleitet werden darf undaus dessen Verlangen aufgehoben werden muß ; Frau We¬ber soll übrigens noch einige Monate im Sanatoriumverbleiben.



Wildbad , 19 . Juli . Kgl. Kurtheater . Heute geht das

das reizende Fulda'sche Lustspiel „Der Dummkopf" in

Szene , das schon bei seiner Erstaufführung voriges Jahr

ungeteilten Beifall errang und auch in dieser Saison seine

Anziehungskraft auf alle Besucher unseres Kurtheaters aus¬

üben wird .
Wildbad , 19 . Juli . Seit einigen Tagen ist hier der

60 Jahre alte Holzseiler Wilh . Bott sen . spurlos ver¬

schwunden . Die am Sonntag mit einem Polizeihund ein¬

gestellten Nachforschungen blieben ergebnislos .

Telegramm . Ludwigshafen , 19. Juli , v . 11U.

Explosion . Die Karbinol -Fabrik, die für die hiesige Luft-

schiffwerst das Gas lieferte, ist in die Luft geflogen und

ganz zerstört. Tot ist niemand . 6— 7 Schwerverletzte .

llo«

Leitung : -V . Krem , liölli »! . Uusikdirolctc»'.

vivnslriK 19 . «suli

naeinnMnS « 4 —3 Ubr

1 .
"Ido laväorsr , Unreell Nousa

2 . Ouvviturs „Di« ltalisvoiiv " llossim
3 . .8^lvebtol - (juaäril !o Dsutnor
4 . Das Uoor llst svins l' erlsn , Dicnl krivbsen
5 . l

' gntLsie „Die Geisse Dame " Doilüieu
6 . 1' avoritelltzv, Dolles ,

Dallrbaill

»btznäs 6—7 Mir
1 . Oollulgor lloeias-Uarsoll.
2 . Dsst - Ouvorturo Dsssev

3 . Leiä umsellliivgtza Nillionen , Wsli -or Ntrauss

4. Walürvobon aus „8ie »kriell" Wa^nse

8 . ll'onllililsr aus „b' reisellütL " Weller

Uittwovk , lleil 20 . «luü
u>vrA6N8 8—9 Uirr

1 . Oboral : kesn cliok sellr o meine 8eelo .
2 . Ouvertüre „Die Dntkükrung

" No/art

3 . Ilellenöollern - WaDer Wicluvitt

4 . A . manre aus „Nigoon" ll' llomss

8 . ! -s 1' ete cle » Orsnäss , Usuuett 8aunemann

6 . -Irm in ä.rm , slaüiirica 8trauss

AM Wi ' dbad
Zur Gewinnung von Streu sind vom 18 . Juli bis 15 . Septem¬

ber geöffnet :
1 . Abt . 2 Lainstaig

4.8 lla

I . Abt . 8 Kinnhaide
4,0 lla

1 . Abt . 11 Tannenschächtle
4,0 lla

I ! . Abt. 4 Eichwäldle
4.0 lla

Hl . Abt . 17 Fünf-Bäume 4.0 lla

IV . Abt . 5 beim Lammwirt 2,0 lla

IV . Abt . 3 Durchlaß 4,0 lla

IV . Abt . 4 Forchenrücken
4,0 lla

Die geöffneten Waldteile sind mit Strohwischen bezeichnet und

werden auf Verlangen von den städtischen Forstwarten vorgezeigt.

Bei Gewinnung der Moosstreu sind abwrchslungsweise einzelne

Streifen unversehrt liegen zu lassen ; diese Streifen müssen mindestens
'/< der zu nutzenden Fläche einnehmen und sind am Hang wagcrecht

zu legen .
Wer außerhalb der festgesitzten Zeit in anderen als den vorbe-

zeichneten Waldteilen Streu holt , oder den hinsichtlich der Gewinnung

gegebenen Vorschriften entgegenhandelt, wird zur Strafe gezogen .

Bei eigenmächtigem Vorgehen kann die alsbaldige Einstellung

der Nutzung angeordnet werden «
Vor Beginn der Nutzung ist den Forstwnrten rechtzeitig Anzeige

zu machen .
Wild b ad , den 18 . Juli 19l " .

Stadtsckultheistenamt : Bätzner

^
eile meiner werten Kundschaft mit, daß mein Geschäft unter

Fr . 57
an das Telefonuetz angeschlosfen ist.

OkriLtiLü Rlbxmtzer , Läe ^ ermeistsr .

LvLvKkI. Arbeiter -Verein Vilädiä.
Diese Woche trifft ein Waggon neue

8p6i86 -LmtoKoIu
(Kaiser-Krone)

ein und nimmt Bestellungen der Vorstand und Kassier entgegen .

Spätere Bestellungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Zer : Wor stund .

1. 81vin, Hl 86kui»iiia6k6r
Hauptstraße , — hinter Metzgermstr. Kappelmann

nnpstehlt sich zur

Matzanserttgung sämtl . Schuhwaren
von den einfachsten bis zu den modernsten Genres und unter

Garantie für tadellose Paßform sowie Verarbeitung nur
besten Materials .

Spezialität: Zugd - und Vouristenstiefek , Stiefel füv Ukutt -

— und krunke Iüße , Iuß -Hlevküvzungen usw . usw . —

Durch Aufsetzen unsichtbarer
Riester werden alte Schuhe
wieder ansehnlich hergestellt.

Gummiabsätze in großer
Auswahl . Billige Preise
Schnelle Lieferung.
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erviersGürzen Taschen

Untertaillen
reicher Auswahl

Kauptstr

LNIMf !
Direktion :

Jntendonzrat keler I-iellix .

Heute Abend :

!er llllwwlo 1.

Lustspiel in 5 Auszügen von
Ludwig Fulda

UäumunA8 -
Vorkauk.

«
IN

8 > i (Iend ! l! 86:> :: Dntei i öelren
:: :: Zeliiuxen :: Wü 8<; t> ; :: : :
bei
L IVembrennsr Mekf -

Jnh . : llelene Zell L ir x ,
König-Karlstr . — Villa De Ponte.

Diejenigen
Herren , die gesonnen

sind an meinem

(Ael , MIAi Ui! s!olsi)
teilzunehmen, werden ersucht , sich im
Hotel zum goldene » Ster » zu
melden . — Honorar nach Ueber-
einkunft je nach Beteiligung .

'
MKM

IMLk-s Lll UlÜLkLlckMkiM
Lieüt Ä suk LA . 6 i) .

Ein kleines

/ imitior
in gesunder, sommerlicher Lage,
möbliert oder unmöbliert, hat sofort
oder später zu vermieten.

Hohenlohestratze 228
j2 Treppen

eiße, farbige, schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk. S .V5 an,
weiße und farbige

Mersch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 18 .30 an .

Kustcw Kienzle ,
König! , und Herzog! . Hoflieferant .

von 33 . Mk an
mit Garantie.
Sowie bessere
Marken wie :

Kaiser , Pfaff ,
Opel , Gritzner,
Phönix , Nau¬

mann usw.
üoinrioL üott .

N « ZsK . KZWir « « » ' .

Wir machen Interessenten darauf aufmersam, daß unser

im Monat Mai jeweils Montagsund von Juni ab Montagsund

Donnerstags nach Wildbad kommen wird . Bestellungen erbitte mir

per Telefon oder per Postkarte .
Daurpfwascharrstalt Birkenfeld.
- ,1- Telefon 2 . -
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Allein -Verkans für Wildbad bei
I,
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Kv8lauraut 2ur Hooliwivso
lioim kvlin.

Empfthle den titl . Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner¬

schaft meine
E E Wirtschaft mit Sommerfitz M - DA
mit neuerbautem Saal (Schwarzwaldstil) .

Helles und dunkles Lagerbier - Naturreine Weine - Kaffee .

Thee . - Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch.

j Lalto imL WLrms LxsiLöu 3li ^ säsr ? L§ SZ2Sit .

LcLäiiö ? r6M6Q2imMsr -

Es ladet freundlichst ein
E». Schmid.

Telephon No . 104 . Telephon Na. 104

MZQ26N , F/l0tt6N,klAtt6N .

WK- Mäuse u - Läker -MS

überhaupt olles nur vorkommende Unge¬
ziefer vertilgt mit vollständig giftfreien
Präparaten , die nichts beschädigen , nichts be¬

schmutzen, jede Verwesung und Geruchsbildung
völlig ausschließen , die

NT- skulle VölMllöWg WN lllPMKl
8pr !nssel - , Irik . : il . L L . üolkor , kkorsrkoiw

Gestk . Aark -Iriedr .°Slr . 49 . — Gekeson 1923 .

Verkauf sämtlicher ,

Ungeziefer -Vertilgungs - und Mottenschutz - Artikel
Uebernahme von Sterbe - und
Krankenzimmer- Desinfektionen .

Uebernahme ganzer Arwesen zur ständigen Freihaltnns
von Ungeziefer aller Art . Anfragen befördertdie Exhed - d . Bl

ÜÄ8 Ilvli68t« im pl-rlktl86koil LiLU8k !z1t

^ rinKM 38 oIlii !0 -,Vik 1oriL " '

D6ut80ile8 Uei <4 >8- 9al6n1 ?isn . 210103 .

bcsitzt eins unverwüstl-, elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwaffer - Gummi -
O'oerwalze , bester Qualität . —
erzielt trockene Wäsche , arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab. —

ist die Wringrncrschirre
der: Zukunft !

vLs vsvsrAsNsn sllsr rVs.Msri vi-irä Nssisus NssorZI.

VsMstsr kür WiläÜLä :

I
"uoIi8l06lior - Uoolt .
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